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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Paul Knoblach, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, 
Christian Hierneis, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian 
Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Frühwarnsystem für den Tierschutz einführen – Tiergesundheitsdatenbank Bay-
ern jetzt 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine zentrale Tiergesundheitsdatenbank einzu-
richten, in der bereits bestehende Daten von Schlachthöfen, Tierkörperbeseitigungsan-
lagen und aus der Tierhaltung zusammengeführt werden. 

 

Begründung: 

Tiergesundheit ist die Grundlage für Tierwohl. Laut Tierschutzgesetz ist aus der Ver-
antwortung des Menschen für das Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und Wohlbefin-
den zu schützen. Dieser Verantwortung wird nicht immer vollumfänglich nachgekom-
men. Aus der Schriftlichen Anfrage des Abgeordneten Paul Knoblach betreffend „Tier-
körperbeseitigung in Bayern“ geht hervor, dass etwa 20 Prozent der geborenen 
Schweine und Rinder den Schlachthof nicht erreichen. Sie verenden vorher. Ähnliche 
Zahlen wurden bereits 2017 durch eine Studie der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover veröffentlicht und jüngst wurde eine Untersuchung zu tierschutzrelevanten 
Befunden an Rindern in einem Verarbeitungsbetrieb tierischer Nebenprodukte durch 
die Ludwig-Maximilians-Universität München publiziert. Diese Zahlen zeigen Hand-
lungsbedarf. Tiere, welche in Tierkörperbeseitigungsanlagen angeliefert werden, geben 
Aufschluss über die Situation am Haltungsbetrieb. Es gilt, die Probleme der Tierhaltung 
besser zu verstehen und die hohe Zahl dieser sogenannten Falltiere zu senken. 

In der Tierhaltung und Fleischproduktion werden bereits zahlreiche Daten erfasst. Sie 
werden aber bisher nicht vollumfänglich im Sinne eines vorbeugenden Tierschutzes 
genutzt. Eine zentrale Tiergesundheitsdatenbank führt die bestehenden Daten aus Do-
kumentationspflichten der amtlichen Untersuchungen an Schlachttieren, der Tierkörper-
beseitigungsanstalten, aus Lebensmittel- und Tierschutzkontrollen, der Anzahl antibio-
tischer Behandlungen, Mortalitätsraten sowie Leistungsdaten der Tierbestände zusam-
men und macht sie für den Tierschutz nutzbar. Eine zentrale Tiergesundheitsdatenbank 
bietet die Möglichkeit, bereits präventiv Probleme an den landwirtschaftlichen Betrieben 
zu erkennen und dort tätig zu werden, bevor tierschutzrelevante Missstände eintreten. 
Sie verfolgt das Ziel eines besseren Managements der Tierschutzkontrollen durch effi-
zienteren Personaleinsatz der Kontrollbehörde und ist ein Frühwarnsystem für Tier-
schutzprobleme. Von Fachleuten wird seit Jahren die Einführung einer zentralen Tier-
gesundheitsdatenbank gefordert. 

Die Überwachung der Tiergesundheit obliegt den Ländern, weshalb die Erstellung einer 
zentralen Tiergesundheitsdatenbank in die Kompetenz der Staatsregierung fällt. Die 
bisherigen Vorschläge ermöglichen es nicht, das Potenzial der bestehenden Daten für 
den Tierschutz auszuschöpfen. 



Abstimmung wird später bekannt gegeben. – Ich bitte darum, langsam wieder Platz zu 

nehmen und etwas Ruhe einkehren zu lassen.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/23210 mit 18/23214 sowie 

18/23244 werden im Anschluss an die heutige Sitzung an den jeweils federführenden 

Ausschuss überwiesen.

(...)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Frau Kollegin. – Bevor ich 

die nächste Rednerin aufrufe, gebe ich jetzt noch das Ergebnis der namentlichen Ab-

stimmung zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betref-

fend "Klimaschutz ernst nehmen, Menschen und Umwelt schützen: Endgültiges Aus 

für dritte Start- und Landebahn am Flughafen München beschließen!" auf der Druck-

sache 18/23209 bekannt: Mit Ja haben 43 Kolleginnen und Kollegen gestimmt, mit 

Nein 93 Abgeordnete; es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlichkeits-

antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/23214 

Frühwarnsystem für den Tierschutz einführen - Tiergesundheitsdatenbank Bay-
ern jetzt 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Paul Knoblach 
Mitberichterstatterin: Dr. Petra Loibl 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 63. Sit-
zung am 7. Juli 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

2. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat den Dringlich-
keitsantrag in seiner 55. Sitzung am 28. September 2022 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Paul 
Knoblach, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, 
Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/23214, 18/24280 

Frühwarnsystem für den Tierschutz einführen – Tiergesundheitsdatenbank Bay-
ern jetzt 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine. Stimm­

enthaltungen? – Keine. Auch bei den fraktionslosen Abgeordneten gibt es kein abwei­

chendes Votum. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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